
kın Nachspiel der Auflösung des Konzıls VOo Sıena
innerhalb des Augustinerordens

Von ALTER ANDMÜLLER

Unter en Archivalien, die 1m Laufe der Vorarbeiten für eıne Ge-
schichte des Konzils VO Siena durchzusehen fanden sich 1m
Archivio di Stato di Siena ASSiena) Stücke einer Korrespondenz au

den Monaten März bis Juni des Jahres 14924 Sie betreffen eıne der Auf-
lösung des Konzils G März 1424 folgende und VONN dieser mıtveran-
laßte Auseinandersetzung zwischen dem General des Augustinerordens
un dem mıt dem Stadtregiment VO Siena lıierten Provinzial der eITU-
rischen Urdensproviınz. Mit Hilfe des Archivio Generale Agostinl1ano

AGAÄ) Rom gelang C en genannten Vorgang fast lückenlos
rekonstruileren. Dabei geht ecs das Kernproblem dieser Jahre Re-
torm der Kirche, 1eT Reform des Augustinerordens. Des Gegenstandes
WESCHNH, nd VO allem 1m Hinblick auf die gyroße Persönlichkeit des
Augustinus Favaronli, dürfte die Darbietung jener Vorgänge In-
eresse se1InN.

JDer eıne Partner ın der darzustellenden Auseinandersetzung WarT,
w1e erwähnt, Augustinus Favaronı (Augustinus Komanus), der General
des Augustinerordens*. Um 1360 Rom geboren, hatte seı1t 1384

Bologna studiert, E M dort die Sentenzen gelesen und 13902
die Magisterwürde erhalten. Er ar ein bedeutender Vertreter der
Augustinerschule des spaten Mittelalters un Autor einer Anzahl theo-
logischer Schriften, die ın steigendem aße Gegenstand moderner theo-
logiegeschichtlicher Forschung werden Seine Gelehrsamkeit hatte ihm
ebenso WwW1€e se1ın heiligmäßiges Leben nıcht U  r innerhalb der theolo-
gischen Wissenschaft, sondern auch 1 Orden hohes Ansehen gebracht.
Im Jahre 1405 wurde Provinzial, JäRN | stand der Spitze
des gesamten Ordens. Als (Gesandter der Republik Florenz K1INSZ 14928

Martin V zwıischen diesem un dem aufrührerischen Bologna
vermitteln. dem durch Studium un Lehrtätigkeıit verbunden

Vgl umkeller, Augustinus Favaronı], 1n LTIhK 21 11092
D umkeller, Manuskrıipte VOo  S erken der Autoren des Augustiner-

ordens ın mitteleuropäischen Bibliotheken, 1n Augustinı]ana 14 1961 275970
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war ® Wenige Jahre spater, 1431, wurde Titularerzbischof von Na-
zareth* un Administrator des Bistums (Cesena. Kr starh 1443 Prato
bei Florenz.

Während seılner zwölfjährigen Amtszeit als UOrdensgeneral hatte
seın beständiges Bemühen der Reform des klösterlichen Lebens g_
golten. Bereits 1419 gründete die Reformkongregation VO Perugia,
die elf Konvente umfaßte®. eın Kıfer für die Reform fand auch 1n
Deutschland Widerhall, Johannes Zachariae, der O der
saächsischen Provinz vorstand, für deren Erneuerung wirkte®. Von den
bayerischen Klöstern des Ordens wurden 1419 Ramsau und E |
Kulmbach reformiert und die Kinführung der Observanz durch ava-
onı bestätigt. Der Konvent Nürnberg wurde ZU gleichen Zeit
durch das Wirken des Heinrich Zolter, Generalvikars der Reform-
klöster In Thüringen und Sachsen, ZU Ausgangspunkt der Reform
ın den Klöstern der bayerischen Ordensprovinz. Wie a usSs der VOI -

liegenden Korrespondenz geschlossen werden kann, scheint Kavaronı
besonderen Wert darauf gelegt haben, die Mönche se1nes Ordens
möglichst VO weltlichen Geschäften freizuhalten. Er verfügte darum,
daß die Mitglieder e1INes Konvents fortan dessen finanzielle Angelegen-
heiten nıcht mehr allein wahrzunehmen. sondern deren Wahrnehmung
mıt TEL ÖOperarıl teilen hätten, die Bürger der Stadt und dem
Orden besonders verbunden Diese Maßnahme habe berichtet
Favaronı]1, schon ın den Konventen VOoOon Venedig, Padua., Florenz, Pe-
rugla und anderen Orten mıt großem (GGewinn für die jeweiligen
Klöster urchgeführt. Auch scheint die Irennung der Verwaltung der
Augustinerinnenklöster VO denen der Männerkonvente eın Punkt
Jjenes Reformprogramms SECWESCH se1ın

vn Pastor, es der Päpste seıt dem Ausgang des Mittelalters,
1, Freiburg 1925, 9384 Zum Ganzen: Fink, Martin und Bologna, 11 *

QFitAB 1931/32 MED ON
©1 Hierarchia catholica medil aevıl I1 (Reimpressi0 immutata).

Patavıl 1960, 200 Daß ın den biographischen Abrissen über Favaronı Jenes
Erzbistum Nazareth 1n Apulıen liegend genannt wird, erklärt sıch daraus, daß
dieses nach der Eroberung Nazareths durch die Sarazenen 1n die apulische

Barletta übertragen worden wWäar (Kube 2358 Anm 1)
Hümpfifner, Augustinus Favaronı, I: LIhK 11 854

6 W Hümpf{fner, Augustinereremiten, 1 LTIhK 11 820; Hemmerle., Dıe
K löster der Augustinereremiten ın Bayern, München 1958, 3 C 6 '9

„Mandauimus omnıbus el singulis fratrıbus CONnuentus nostrı SenensIıs
SuL PCHa nosire inobedientie ei rebellionis atque eXxcommuniıcatıonıs U UaLL
trına cCanonıca monıtione premissa ıIn quemlibet contrafacientem 1DSO facto
iniferiımus, qu1s ingrediatur aut alıum introducat 1 locum Sancta Marte,
quauls au  5 sine licentia ratrıs Luce Nicolai de Senis, rectorıs 1PS1US locı  b
(Eintrag 1m RKegister Favaronı1s, Siena, 26 März 1424, AGA II)d 4 fol 144 r)
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I1
In der Verfolgung dieser Ziele mußte Favaroni einem Manne SCZCH-
übertreten., der, mehr Bürger VO  b Sıena enn Augustinermönch, es VCOCI-

stand, die VO ihm als eifrıgem Anhänger der konziliarıstischen ewe-
SUuN$ laut geforderte un oft beschworene Reform für se1ıne Person
unwirksam machen, indem die Signorie selner Heimatstadt SC
seınen Oberen ausspielte. Es ar 1€Ss der Magister und Professor
der heologie Nicolaus di Ser inoce1®. Von seınem Vorleben wıssen
WIT, daß 21 August VO dem eben gewählten cn (s2e-
neral|l die noch VO  — kurzem 1 Orden heftig umstrıttenen Magister-
privilegiıen rhielt!® Kür das Ansehen und das Vertrauen, das
innerhalb des Ordens genoß, zeugt CS, daß Nikolaus 1499 auf dem
Kapitel der etrurischen Provinz Montepulciano M Provinzial g -
wählt und vom General ın diesem mte bestätigt wurde 1, Da ava-

Er darf nıcht mıt den beiden anderen iwa yleichzeıtig ebenden Au-
gustinern verwechselt werden, die ebenfalls Nicolaus de Senis genannt wurden,
nämlich Fr Nicolaus quondam dominiı Laurentii milıtiıs de Sen1s, der 1410 aufti
etreiben der Signorie Kommendatarabt VO  u} Antiımo werden sollte (E Bul-
letti, Angelo Salvetti 1n documenti ell’ Archivio cı Stato dı S5iena, 1N ° Archiyum
Franciscanum Historiecum 4 9 71) und dem Lektor Fr Nicolaus Nigr1
de Senis. der. offenbar eın eiwas schwieriger Charakter. 1n den Jahren 1584
bıs 1420 Ööfters 1mMm Generalsregıister begegnet AGA Dd2 fol 10v, Dd fol AV,
16 v, T 160 Y [)d 4 r) Nıicolaus di Ser Minoccı ıst „Professor SACTAaEC

pagınae". der Universıtät VO Sjiena oder dortigen Ordensstudium,
wird nıcht gesagt Der zweıte Fall ist durchaus möglıch, denn 1MmM Gegensatz ZU

Praxis des hatte INa inzwischen die es  ränkung des Ordensstudiums
auf den Unterricht ın ogl un Naturphilosophie für die Studenten der
eıgenen Ordensprovinz aufgegeben. Der Zustrom auswärtiger Studenten setzt
doch ohl die Möglichkeit des Studiums aller Disziplinen der Theologie un
Philosophie OIraus (vgl umkeller, Hugolin VO ÖOrvieto, Würzburg 1941,
51 f! un Teeuwen - A. de MeıujJer, Documents POUTFC SEeTVIT I’hıstoire
medievale de la provınce de Cologne, Heverle-Louvain 1961. N: 24, 200, 229,
2220595254 Auszüge Aaus dem Generalsregister Favaronis mıit der Erlaubnis
für Angehörige der Kölner TOVI1INZ ZU. tudium ın Siena aufgeführt sind

„l1tem commiısıt Magistro Nicolao de Senıis ut possıt ıIn Camera C un

SOC1IO et serulıtore comedere atque duos ratres S1INe liıcentia localıs prl1or1s
miıctere exira, saluo SCHILDCI ordınis 1ure, semel quod ıIn SUL auctorıtate
confiter].. semel quod ın annn accedere N Romam!| ıtem Ö: ıin Su conuentu
C studentes ONCIE atque ubıiıcumque fuerit u0catus predicare“ AGA Dd4
fol Il)

10 Sie 1mM Interesse der Disziplın SCH der wachsenden Zahl der
Magistri auf dem Generalkapıitel VO  S Siena 1365 radıkal abgeschafft worden.
Hugolin VO ÖOrvieto, selbst seıt Jangem Magister, irat für dieselben e1IN, W as

ber womöglıch sSeINeT Entfernung VO Generalat. das iInne-
gehabt hatte. durch Erhebung ZU Patriarchen VO  —_ Konstantinopel geführt
hatte (Zumkeller, Hugolin 92—95

a Fıntrag 1m Register Favaronıis, Rom. Maı 14090 (AGA I)d 4 fol V)
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onı ın den iıhm übersandten Akten des erwähnten Provinzialkapitels
geeıgnete eschlüsse bezüglich der FErziehung und Ausbildung des
Ordensnachwuchses ın Grammatik un Gesang vermißte!?, erhielt der
eue€e Provinzial sogleich den Auftrag, al  N eıgener Machtvollkommen-
heit entsprechende Vorschriften erlassen !3. Damit hängt s ohl
auch Z  CnN, daß Nikolaus alsbald den Fr Guido da Monte Sa -
1N0O unnn Lektor ernannte !*. All diese Nachrichten lassen ohl den
Schluß Z Favaronı habe Nikolaus, den Ja VO Jängerem Aufenthalt
ın Siena her kannte ! Hochschätzung un Vertrauen entgegengebracht.
Noch als ihn ann bestrafen mußte, schrieh Favaron1i: Maxgister
CcTO Nicolaus, Jyuam mıhj SCHMDECT commendatus fuerit, ıpse novıt,
UJUC m1Nnus erıt Iın futurum, dum ene agat.  ** 16

I11
Zu elıner I1rübung dieses Verhältnisses, Ja ZU schroffen Gegensatz
zwischen beiden ännern kam 6s 1m Laufe des Allgemeinen Konzıils,
das entsprechend dem Konstanzer Dekret „r requens“ DE Aprıl
1497% Pavia begonnen un VO 21 Juli 1492%3 bis März 1424 ın Siena
fortgesetzt wurde!?. Favaronı Wa  — den 20 August 14923 ın Siena
eingetroffen, dem Konzıil beizuwohnen !2. ber se1ın erhalten auf
dem Konzıil xibt CS bisher U weı kurze Notizen., die ihn als eıil-
nehmer Sitzungen der iıtalienischen Nation bezeugen *. Im übrigen
geht aus seiınem spateren erhalten hervor, daß Anhänger der
antıkonziliaristischen Richtung war “* Auch Magister Nikolaus Wa  I

umkeller, Hugolin 51
Kintrag 1m Register FavaronIis, Rom., Maı 1490 (AGA I9)d 4 fol V)
FKintrag 1mMm Register Favaronis, Rom, Juni 14929 (AGA Dd 4 fol 8 r)

15 Sein Itinerar geht aus seinem Register hervor. Demnach wWwWäar VOoO
21 bıs November 1419 AGA I)d 4 fol TV) un VO D März bıs Maı
1420 ın Siena (ebd. fol T —V)

Favaroni die Signorie VO  — S5iena, prı 14924 Anhang Nr >)
Belege für die Ausführungen über das Konzil se]len meılıner Darstellung

desselben., deren baldıger Abschluß erwarien 1st, vorbehalte
18 Der General datierte den etzten aus Florenz abgesandten TIeE

August, den ersten aQaus Siıena bgehenden 21 August 14923 AGA Dd 4
fol 120 T)

Protokall des Notars Agramunt über dıe Sitzung der Deputierten der
Konzilsnationen VO März 1424 bzw. der Tolgenden Sitzung VO März,
denen Favaronı als Deputierter der ıtalıenıschen Nation teilnahm Archivo del
Reino de Valencia, Seccion Real Cod 6773 fol 172 173 und fol 175 V — 175 V)
Die Kenntnis dieser Quelle danke iıch deren Finder, Dr oudelka O 9
der MIr seıne Lranskription erselben gütigst uberlıe. wolfür hier geziemend
edankt sSe1  < Vgl die inzwischen erschienene Beschreibung der Handschrift

oudelka, Eine NEUEC Quelle ZU  - Generalsynode VO Sjena 14923 bıs 1424,
1n Zeitschrift Tfür Kirchengeschichte 244— 9264

20 Als 1435 VO Basler Konzil, unbeschade der Rechtgläubigkeit des Ver-
Tassers, einıge se]lner Sätze verurteilt wurden, stand nıcht d VO Konzıil
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Konzilsteilnehmer und ebenfalls der iıtalienischen Nation inkorporiert.
/Zusammen mıt dem konziliaristisch gesinnten Bischof VOoO  — Sarno und
Petrus d’Antonio Michele vertrat die Nation bei jener Sitzung 11L

März 1424 * bei der der Bischof VO Sarno den Vorschlag machte, —-

gesichts der geringen Beschickung des Konzıils und der vielen Wirren,
untier denen die Christenheit seuize, mıt der Einberufung des naächsten
Konzils nicht, w1€e vorgesehen, sieben Jahre warten, sondern 65 schon
nach zwel Jahren abzuhalten. Ferner wollte der Bischof jede Abschwä-
chung der Konstanzer Dekrete VOoO  _ der Superiorität des Konzils ber
den Papst, auch e den Willen des Papstes, verhindern un ean-
tragte außerdem eın DekreL, das die Auflösung des Konzıils VO Ab-
schluß der Reform für ungültig erklären und die Möglichkeit eröffnen
sollte, auch nach eıner eiwa VO Papst dennoch angeordneten Auft-
lösung des Konzıils dasselbe fortzusetzen, auch wenn U eıne eINZIEKE
Nation anwesend seın sollte. In der Abstimmung ber diese Vorlage
unterlagen die wenıgen Vertreter der päpstlichen Richtung: die Bi-
schöfe VOo Arezzo un |)ax und der päpstliche Auditor Johannes Gun-
dissalvı, die dagegen gestimmt en Sie konnten jedoch die Absichten
der konziliaristischen Mehrkheit durch eıinen inwels auf die Geschafts-
ordnung, die verletzt worden War, vereıiteln.

Nichtsdestowen1iıger chlugen die Präsidenten Morgen des
März, des Fastnachtstags, während die Menge auf dem Campo

sammengeströmt wa  — und sich mıt dem ‚ludus alaparum SC maxilla-
Auflösung des Konzils aussprechende BulleTUM  c vergnuügte, die die

des Papstes un verließen eimlich un ungehindert die Stadt. Fim-
pOrung und Erbitterung der konziliaristischen Kreise w1€e der die
Dauer des gyguten Geschäfts betrogenen Einwohner VO Siena kannten
aum och (GGrenzen. Man schmiedete, bestärkt durch die Stadtväter
VO Siena, Pläne ZzU Fortsetzung des Konzıils den Willen des
Papstes, doch all das WäarTr vergeblich: Martın seizte seiınen Willen mıt

Pandolfo Malatesta., Söldnerführer desaller Energıie durch, un!' als
Papstes, als dessen Abgesandter In Siena erschien, begriff die S5ignorie
schneller als die protestierenden Konzilsväter den Ernst der Situation
und schwenkte rasch entschlossen wieder auf die |.inie des Papstes e1n.
Als anı ın der Öffentlichkeit 1€6Ss bemerkte., erhob sich großer Tumult
unter den Enttäuschten. In dieser Situation geschah CS, daß Mag 1ko-
laus, der au  N selıner konziliaristischen Einstellung n1ı€e elinNn ehl gemacht
hatte. seınen Protest die Maßnahmen des Papstes nıcht mehr
zurück hielt un seıiınen orn Martın mehrmals ın aller Öffent-
lichkeit die Zügel schießen ließ, ohne seıne Worte noch wägen “

den Papst appelliıeren. Vgl dazu den demnächst ın Analecta Augusti-
nıana I 1965 erscheinenden Aufsatz VOo  u Zumkeller. Die Augustiner-
eremıten In der Auseinandersetzung mıiıt iclyf un: Hus: ihre Beteiligung
den Konzilien VO  > Konstanz und Basel

21 Der Bericht über die Sitzung eiiınde sich ın dem zıti1erten Protokoll
Agramunts fol 175w — 180 V,

2 Favaronı Provınz S51eNna, Siena, März 14924 Anhang Nr 1)
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Darüber beschwerten sich viele Konzilsteilnehmer bei Favaron], der
als Vorgesetzter des Mag Nikolaus azu nıcht schweigen konnte. Bei
aller Schärfe und Strenge gegenüber Nikolaus zeıgte sıich der General
der delikaten Situation durchaus gewachsen. In der sicheren Annahme,
Nikolaus stehe 1mMm Orden mıt seiner konziliaristischen Haltung nicht
allein, geht 1ın seınem VO März 1494 datierten Schreiben ® jeder
theologischen Diskussion au  N dem Wege un begründet seın Vorgehen

Mag Nikolaus mıt dem Interesse des Ordens. Die Päpste, schreibt
c selen SCWECSCH, Von denen der Orden viele un reiche Privi-
legien erhalten habe, weshalb VO ihnen Wohl un Bestand des Ordens
abhingen. Jede Stärkung der päpstlichen Autorität liege darum 1m
eigensten Interesse des Ordens. Kben deshalb mUusse eın Verhalten, das
den Unwillen des Papstes CITCSC und dem Orden schade., mıt aller
Strenge geahndet und Nikolaus bestraft werden. AÄAus diesem Grunde
beraube den Provinzial selner Ordensämter wWwW1€e se1INES aktiven un
passıven Wahlrechts, bis dieser sıich gebessert habe Kaum hatte
jedoch der Betroffene davon erfahren, als 6S einer heftigen Szene
zwischen ihm und Favaroni am Sie endete damit, daß Nikolaus In
eiınem ungezügelten Ausbruch leidenschaftlichen sienesischen Stolzes
seınen General au  N der Zelle wl1es, die dieser 1m Konvent bewohnte,
indem sich auf eın entsprechendes Mandat des Stadtregiments be-
riıef. Am 20 März, ohl noch lage des Vorfalls, teilte Favaroni em
Konvent VO Agostino ın offizieller Weise diese Ungeheuerlichkeit
mıt, nachdem ihm sowochl der diese FErkundung gebetene Bischof
Angelotto VO Anagni w1e€e auch einıge Mitglieder des Conecistoro selbst
versichert hatten, daß Nikolaus sich Unrecht auf S1e berufen habe Z
Damit ar die Angelegenheit aber keineswegs abgeschlossen. Nikolaus
fand nıcht 1U die Unterstützung des Priors Petrus di Pietro, sondern
beide wandten sıch auch, 1m OTa uUs aller Unterstützung gewi1ß, die
Väter der Stadt

Da Augustinus VO selıner Abreise aUuS S5iena., ungeachtet dieser
UOpposition, auch och andere disziplinäre Maßnahmen 1m Sinne der
Ordensreform getroffen hatte ® die dem Stadtregiment aUS nıcht —
indlichen Gründen zuwider arch, hatte siıch UU genügend Stoff für
eiınen VO Aprıiıl datierten Beschwerdebrief angesammelt, den abh-
zusenden INa nıcht mehr zogerte. Die Angelegenheit des Nikolaus
wird, ohl mıt Absıicht. 1U  — mıt einem knappen Satz erwähnt, während
INna ausführlich VO dem Ärgernis un: der Verwunderung spricht, die
unter den Bürgern SCH der „gegen” den untadeligen, In der SaNnzeh
Toskana berühmten Konvent getroffenen Maßnahmen entstanden se1en.
Es zeugt VO großem Selbstbewußtsein, daß die Absender ZU Schluß
des Briefes die Zurücknahme der „Aargerniserregenden Neuerungen“
un die Wiederherstellung der früheren Rechte des Konvents un der
einzelnen Mönche verlangten. Sie selen überzeugt, schreiben s1e, der

Ebd
Favaroni Konvent Siena, S5Siena, März 14924 Anhang Nr. 2)

25 1€e oben Seıite 157
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Konvent werde sich 1ın Zukunft nıcht wenıger tugend- un ehrenhaft
zeıgen als vorher Z Nun, dem General SINg aber nıicht 11 die Bei-
behaltung des diszıplinären Status QUO, sondern ı  S dessen Hebung!

Offenbar wa  — an jedoch 1m Palazzo Comunale durchaus nıcht
VO der Wirkung dieses Briefes überzeugt, enn auch Antonius Casınl,
Bischof VO Siena und Thesaurar des Papstes, der dieses Amtes WE

der Kurie lebte, wurde 111 seıne Intervention angSEeESANSC ( asını
hatte glänzend verstanden, selner doppelten Verpllichtung gerecht

werden, naäamli;ch die Interessen Sienas wahren un zugleich den
Plänen und Absıichten des Papstes dienen. ıcht umsonst besaß
ets das volle Vertrauen selner Stadt und wurde auch VO Martin
z ank tür se1ine Verdienste 1426 ZU Kardinal erhoben *. Ihm also
SINg mıt gleicher Post eın Schreiben der Signorie Z das 1mMm wesent-
lichen die gleichen Beschwerden enthielt w1€e der Brief Favaronı
un LL die Hiılfe des Bischofs bat IDoch War ın dem (asını g'.-
richteten Schreiben mıt keiner Silbe die ede VOLN den Gründen, die
Favaronis Maßnahmen Nikolaus geführt hatten. Im Gegenteil,
Inanl behauptete frank un frel, der VO  > Favaroniı angegebene Grund
entspreche nıcht der Wahrkheit. Man y]laube vielmehr den Grund darın
sehen mussen, daß die Brüder VO  — Agostino, weil sS1e nıcht
ihr (Sewissen hatten handeln wollen, sich geweıgert hätten, während
des Konzıils Favaronı W illen eın. Der Bischof mO  s  o u eım
Ordensgeneral ın ihrem Sinne intervenlıeren z

Gerade aber mıt dem Rekurs die weltliche Gewalt, dessen
Frucht Ja diese beiden Schreiben c  9 hatte der Konvent einen Weg
beschritten. der mehr als alles andere den Widerspruch des Generals
herausfordern mußte Die bisher CNSC Abhängigkeit des Konvents
VO tadtregıiment wa  — Immer eın Hindernis für die Ordensdisziplin
SCWESCH. Sie bedeutete einerseılts, daß die Brüder beständig ıIn Dienste
der Stadtverwaltung verwickelt a  €  $ und andererseits förderte CS

die Einflußnahme der weltlichen Behörden ın ınterne Klosterangelegen-
heiten. In diesem Fall hatte die Signorie UU das Maß des Erträglichen
überschritten. hatte sS1e sich doch ZU Anwalt unbotmäßiger (Ordens-
leute gegenüber deren höchsten Oberen gemacht. Dies tiel mehr
i1nNs Gewicht, als sich erst 1mMm veETrTSaNnSCNCH Jahr eın solcher Wall
eıgnet hatte Die Signorie hatte damals den Fr Lucas di Niccolo Bar-
gaglia, der „Camerarius paschuorum ” der Stadt WAar, mıt einem Auftrag
ın das Kloster Barbara gesandt, das offenbar außerhalb Sienas Jag
Dagegen wa  — der Prior Petrus di Pietro eingeschritten *, W aäas die Si-

Signorie VO  — Siena Favaron1]. S51ena, prı 14924 Anhang Nr 3)
27 Casını wWäar seıt 1409 Bischof VO  - S5ıena, seıt 14153 Thesaurar ohan-

nes un ıIn Jeicher Eigenschaft seıt 1419 1mMm Iienste Martıiıns
4406, 35)

S5ignorie VO  —_ Siena Casın]. Siena., prı 140924 Anhang Nr. 4)
enbar maß der Prior hier mıt zweierleı Maß, denn selbst wWwWäar

nıcht bereıit. dem General gehorchen, und nahm., WwW1e€e die weıtere Entwick-
lung zeıgtl, die der Signorie den General für siıch ın AÄnspruch.
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gnorıe als eıne ihr selbst zugefügte Schmach ezeichnete, sıich eım Ge-
nera|l darüber beschwert und ufhebung der Strafe ersucht hatte 3l
In der Jat wWaäar 6Ss unter diesen Umständen wirklich nıcht mehr klar,
WE 1U ein Mönch gehorchen verpflichtet WAarT.

Darum entigegnete Favaroni]ı an Aprıil ın öflichster orm aıt
unnachgiebiger Strenge. |DDie In Siena getroffenen Maßnahmen habe
nicht 1U  I dort. sondern auch ın den Konventen VOIN Venedig, Padua,
Florenz, Perugia und anderen Städten verfügt, un S1Ee hätten nıcht
verfehlt, beste Wirkungen zeıtıgen. Das erhoffe auch für en
Konvent VO Siena. Wie sechr Mag Nikolaus ihm lieb un teuer sel,
WI1SsSe dieser selbst besten, doch werde 1U für eınıge Zeit die
Disziplin des Ordens fühlen mUussen, damıt lerne, se1ne Oberen mehr

achten Zu se1lner Zeit werde Ina die Strafe wıeder aufheben, wenn
verdient .
er S5ignorie jedoch fiel Sar nıcht e1InN., die Anordnung des (G&E-

nerals ZzuUu respektieren. Am April beschloß das Conecistoro, die
Schlüssel Zelle nd /Zimmer des Mag Nikolaus, die der General dem
Prior, dieser jedoch dem Conecistoro ausgehändigt hatte, Nikolaus
rückzugeben, Was sogleich naäachsten lag geschah *. Schon

Aprıil aber sandte der General einen Brief die Signorie des In-
halts. Nikolaus sSe1 NUN ChHhu gestrafit un wolle., damit nıcht der
Anschein der Ungefälligkeit gegenüber der Stadt entstehe, diesen NuUu
wıieder ber seın /Zimmer verfügen lassen . Dies wurde auch dem
Konvent mitgeteıilt *. och immer aber unterlag Nikolaus der Straf-
sentenz VO März, die ihn se1nes Stimmrechts un se1nes Amtes als
Provinzial beraubte. Unter diesen Umständen Wäar es klar, daß das
bevorstehende Provinzialkapitel, das Sonntag, den Maıi, In |eo-
nardo bei Siena stattfinden sollte, einen schwierigen Verlauf nehmen
würde. In Voraussicht darauf un ın Anbetracht der ın der Provinz
vorhandenen nıcht geringen Anhängerschaft des Nikolaus schien CS em
General nölLS, selıne Autorität ZW. die Gesetze des Ordens mıt allem
Nachdruck ZU Geltung bringen. Hinzu kam, daß sowohl Nikolaus
w1€e auch Petrus di Pietro sıch eınes offenbaren Bruches der Konstitu-
t1onen schuldig gemacht, indem S1e die Regierung der Republik
die Maßnahmen des Generals Hilfe gerufen und auf diese Weise
die Autorität der Ordensleitung untergraben hatten 9

30  {} Signorie VO  — Siena Favaroni, Siena, August 149273 AdSiena, Con-
cıstoro 1623 fol rV)

31 Favaronı Signorie VO Siena, Siena, DprL 14924 Anhang Nr
ASSiena, Concistoro 5349 fol Vı
Favaroni Signorie VO Siena, Rom, Aprtil 14924 Anhang Nr 6
Der uch ın Nr erwähnte Brief den Konvent wurde Rom

11 pri 1494 ausgefertigt AGA Dd4 fol 145 r)
Im zıtierten 30. Kapıtel der Additionen des Ihomas Argentoratensis

el ... 5ancimus Insuper quod quıicumque procuraveriıt lıtteras vel
TECES importunas alicuius ordınıs nostrı NO  a professae PTIO ectura
sententiarum aut aCUMYUE promotione 1n ordine exsequenda 1  — correptione
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So richtete denn Augustinus Favaroniı an Aprıil 14924 eın Schrei-
ben die Oberen un die anderen ZU Kapitel gehörigen Brüder der
Provinz, das dem bevorstehenden Kapitel seiıne Meinung kundgab. Er
se1l fest entschlossen, schreibt C die Autorität des Ordens un: seıner
Gesetze jeden Versuch elıner Finmischung VO  — außen mıt aller
Energie verteidigen. Da 1NUnNn glaubwürdig erfahren habe, daß
sowohl Nikolaus w1€e auch Petrus di Pietro offenkundig und mıt Auf-
bietung aller Mittel unternommen hätten, dem echt und der mts-
gewalt des Generals durch Zuhilfenahme weltlicher Instanzen Abbruch

tun, mußten s1e, eın Exempel statuıleren, bestraft werden. So
erkläre die beiden für unfähig, irgendein Amt innerhalb des Ordens

ekleiden. w1ıe S1Ee auch des aktiıven und passıven Wahlrechts VT -

lustig selen. Beides gelte für die Dauer VO tüntf Jahren. Es stehe ihnen
Irel, sich VO diesen Anklagen reinıgen, doch mußten fünf oder sechs
gul beleumundete Brüder als Zeugen für S1Ee aultreten. Ungeachtet eınes
solchen Versuches musse aber sowohl eıiınen Provinzial w1e€e
auch einen Prior für den Konvent VOoO Siena9W as be-
züglich des Priors durch den Vikar, Ma Leonardus da Montaleino, un
die Definitoren geschehen habe

Leider exıstiert eın Bericht ber die Vorgänge ıIn Leonardo.
Immerhin aber erlauben die vorhandenen Quellen eıne Rekonstruktion
des Geschehens. Demnach mußte die Signorie VO Inhalt dieses Briefes
Kenntnis erhalten haben, worauf INa sich beeıilte. Verbindung mıt dem
Vikar suchen, der al Stelle un 1mMm Auftrag des Generals dem Ka-
pitel präsidieren würde. asch entschlossen, zıt1erte INa ihn weı age
nach dem Beginn des Kapitels In den Palazzo Comunale 3 Am olgenden
lag, den Mai, sandte al den Nanniı di Pietro Beringucci nach

Leonardo, der den dort versammelten Patres „quaedam parte
dominorum”“ übermitteln hatte 3 Mag Leonardus, der offenbar auftf
die Zitation VO 11 Maı nıcht reagıert hatte, erhielt ohl durch den
Abgesandten des Concistoro die erneute Aufforderung fast muß
inall VO eiınem Befehl sprechen sıch sofort nach Empfang des
Schreibens ohne den geringsten Verzug sich nach Siena begeben“
vel poenıtentıa subterfugienda quom1nus dispos1t10 ordinis lıbere valeat ob-
SeTVAaTl: 1PSO s {L. petitione frustretur: ei VOC® careatl pPerTr quınquennN1ıum et
nıhilominus PeI uUuNnNum TE NUNSCIH OCNaCcC subhjaceat gTaVI1OTIS culpae” Con-
stıtuti1ones Fratrum Eremitarum S. Augustini, Venehis 1508, fol r)

Über Leonardus da Montalcino vgl Perini, Bibliographia
Augustinilana, { 1 Florentiae, 1929, 220 Dazu Favaronı Provinzlalkapıtel,
41 pr1ı 1494 Anhang Nr

Signorie VO Siena Leonardus da Montalcıno. 11 Mai 14924 ASSiena,
Concistoro 1623 fol r) Seine Ernennung ZU ar WÄär schon März
14253 rfolgt AGA I)d 4 fol 141 V)

Beglaubigungsschreiben für Nannnı cı Pietro Beringucci VO Maı
14924 ASSiena, oncistoro 1623 fol V)

„Magıstro Leonardo de Montalcıno ordınıs heremitarum sanctı Au-
gustını scrı1ıptum est quod statım u1sa lıtera uenlat ad presentiam dominorum
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Dies tat auch, un: eıne AÄußerung Favaronis legt ahe anzunehmen,
daß das Concistoro ihn der rechtzeitigen Rückkehr ZU Ka-
pitel gehindert habe., dieses können 32 So wird INa
der Darstellung des Concistoro, die sagt, Leonardo habe sich bereit
gefunden, die Angelegenheit der beiden „Angeklagten“ zunächst auf
sich beruhen lassen un die übrigen Punkte der Tagesordnung des
Kapitels ın Angriff nehmen, UU mıft Vorbehalt glauben dürfen.
Jedenfalls erfahren WIT, daß 1€s nıicht geschehen ıst. Vielmehr löste
sich das Kapitel auf, und die Väter verließen Leonardo ohne das
mindeste Ergebnis“, Damit hatten die Kapitelsmitglieder sowohl die
Absetzung VO Provinzial und Prior VO Siena durch den General w1€e
auch das allgemeine ÖOrdensgesetz, das die Amtszeit eınes Provinzials
mıt dem Zusammentritt des jeweıils nächsten Kapitels enden Jaßt *#
einfach mıßachtet. INna dafür die Angst VO  — den mächtigen Herren
VO Sıena verantwortlich machen sol] oder In dem offenen Ungehorsam
eınen Widerstand die antikonziliaristische und reformeifrige
Haltung des Generals sehen, oder aber Ansehen und Einfluß des ab-
geseizten Provinzials als Ursache annehmen soll, 1aßt sich nicht mehr
entscheiden.

Nun aber mußte der General, sollte der Anarchie nıcht ür un:
Jor geöffnet werden, unverzüglich un mıt allen verfügbaren Mitteln
eingreifen. Er verbot Nikolaus unter Androhung der Exkommunika-
tıon, weiterhin das Amt des Provinzials auszuüben ® un: untersagte
bei gleicher Sanktion den Mitgliedern der Provinz jeglichen Gehorsam
MmMnN.1 dilatione temporıs remota ” (Registereintrag, Siena, Maı 1424, ASSiena.,
Concistoro 1623 fol V)

39a
995 ® V1Carıus noster. aCumdque prepeditus NO aderat .

Favaroni Melchior VO.  b Gimignano, Rom., Mai 1424, Nr. 9)
Vgl die Darstellung der Signorie ın den Instruktionen des Thomas di

annıno VO Mai 14924 Anhang Nr. 8) Die Signorie beteuert darın. über
die plötzlıche Auflösung des Kapitels sehr erstaunt SCWESECH seın, da INa  b

ja mıt Leonardo übereingekommen sel, die Angelegenheiten der beiıden Be-
schuldigten einstweilen auszuseizen und die anderen Punkte der Tagesordnung

ehandeln Von seıten Sienas liege keine Schuld Auseinandergehen des
Kapitels VOL.

41 Es wurde damals 1m Gegensatz ZU heutigen dreijährigen Iurnus
jedes Jahr ein Provinzilalkapitel abgehalten Be1 der Eröffnung desselben wurde
der VO General ernannte ar bekanntgegeben, nach den lıturgischen en
erfolgte „ante omn1ı1a ” die Amtsübergabe des Provinzials, der dem ar
demütig das Siegel uUSW. auszuliefern hatte [Dann erfolgte die Wahl des
Provinzials (Constitutiones Fratrum Eremitarum 5. Augustinl, Venetis 1508,
Cap. fol r) Deswegen weıgerte Favaroni sıch auch heftig, das
Kapitel 149273 ausfallen lassen (Eintrag 1m Register Favaronis, 51ena,

März 1425, AA Dd4 fol V) mußte sich aber dann doch dazu verstehen
ebd fol 106 vV) obwohl der Beweggrund des ıkKolaus ın der Absicht be-
standen en mochte., den Verlust sSeINES Amtes hinauszuschieben.

Kintrag 1Mm Register Favaronis, Rom, Maı 14924 Anhang Nr. 9)
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gegenüber dem Abgesetzten 4 An dessen Stelle ernannte Ma  5 Mel-
chior da Gimignano ZU Provinzıal der Toskana 4 Nikolaus erhielt
mıt gyJeicher Post w1e der NCUEC Provinzial se1ıne Ernennung den Befehl,
diesem unverzüglich Bücher, Siegel un Kasse der Provinz über-
geben ®. Am folgenden Tage teilte Favaronı dem Konvent VO  - Siena
die Frnennung des Fr Dominicus Contri dessen Prior mıt *.

Inzwischen wa > 1mMm Palazzo Comunale nıcht müßig SCWESCH.
Am Z Maı erhielt der Goldschmied TIThomas di Vannino die nstruk-
t1ıonen für seıne Gesandtschaft Favaronı 4 Wenn 1U auch Kuriere
den Weg VON Siena nach Rom ın TEL lagen bewältigen pflegten,
brauchte eın langsamer reisender Gesandter doch wel age länger A} Als
U I homas JU Mai 1n Rom ankam ®, die Briefe KHavaronıs
schon unterwegs ol So ar se1ine Aufgabe, für Nikolaus und Petrus eINZU-
treten, doppelt schwer geworden. IDoch sollte selber bei Favaronı
keinen LEirfolg haben, konnte ımmer och auf Antonius Casın],
den einflußreichen Thesaurar des Papstes, hoffen, den ın dieser Sache
u Hilfe anzugehen ihm ebenfalls aufgetragen WAaäarL. Wie InNna au  d7} den
Berichten des Andreoccio di Marco Bindıi, eines während des Konzıils
ın Rom äatıgen sienesischen (Gesandten weıß, genoß Casıni das Ver-
trauen Martins ın Sahz besonderem Maße So hatte C wWwWenn e1IN-
mal seın eıgener Einfluß nicht ausreichte, immer noch die Möglichkeit,
den Papst selbst umm eıne Intervention bitten. Wie nıcht anders
erwarten, erlitt 1U Thomas di Vannino. als 5() Mai Favaronı
eın Ansinnen vorbrachte, die gehörige Abfuhr ® Nachdem der General
erst 2Q Mai den beiden Bestraften Wahlrecht und Wählbarkeit
zurückgegeben hatte ® wäar 1U nıcht SONNCH, noch weıter nach-
zugeben. So beschloß Thomas, (Casınis Hilfe In AÄnspruch nehmen,
der iıhm dann auch versicherte, tun wollen, w as iıhm möglich sel.

Kıintrag 1mM Register Favaronis, Rom. Mai 14924 AGA Dd4 Tol 147 V)
1e Anm.
Siehe Anm
Kintrag 1 Register Favaronıis, Rom, Mai 1494 AGA Dd4 fol 147 V)
Kıntrag 1mMm Register FavaronIis, Rom, Maı 1424 ASSiena, oncistoro

1623 fol 51 T) un die Instruktion für Ihomas dı annıno Anhang Nr. 8)
Vgl die Beförderungsdauer der Korrespondenz des Andreoccio dı

Marco 1N!' 1n Rom mıft Sjena. Er empfängt einen TIEe Aaus Sjiena, der
September 149273 abgeschickt worden WäarTr 1ena, Concistoro 16292 fol

Yr) en des September ebd 1904 37)
Ihomas di annıno Signorie VO  > Siena, Rom, Maiı 14924 ASSiena,

Concistoro 1905 27)
Dazu die beiden Fınträge 1mMm Register Favaronıis, Rom., Mai AGA

{)d fol 147 V)
51 Kr chreibt VO Papst 99 * tuttı lı factı SUO1L maxXxıme segretı mı PAaIc

che passıno DETI le manı d’essa s {1 paternıta Casını|“ Bericht VO Sep-
tember 1423, ASSiena, Conecistoro 1904 pr. 29)

Vgl Anmerkung
FKintrag 1mM Register Favaronı1s, Rom, Maı 14924 AGA I)d 4 fol 148 r)
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Wirklich gelang 6S iıhm, den Interessen Sienas Diege verhelfen.
Obwohl Martin selbst zahlreiche Anstrengungen ZzU Erneuerung
des Ordenslebens unternommen hatte * desavouierte diesmal die
Bemühungen des Augustinergenerals. Favaronı mußte Juni alle
seıne Maßregeln zurücknehmen, mıt denen Nikolaus un Petrus be-
straft hatte Als Beweggrund für diesen befremdenden Schritt des
Papstes aßt sıch 19808 annehmen, daß auf die Bundesgenossenschaft
Sienas gerade ZU damaligen Zeitpunkt esonders angewıesen WäarT.
Da der 1m neapolitanischen Ihronstreit mıt Alfons vomn AÄAragön VOI'-
bündete Condottiere Braccio da Montone, artıns erbitterster Gegner,
Aquila berannte und Rom bedrohte. mochte die Notwendigkeit, 1
Norden uhe haben, den Papst em fragwürdigen Fingreifen be-
wWOSCH haben D

Das eINZ1IgE, as Favaronı Ende nıicht hatte zurücknehmen
mUussen, en die erwähnten tür Agostino und Marta ın Siena
erlassenen eformvorschriften. Wie diese ber Von einem Prior, der
dem General selner Maßregelung noch Sram War, durchgeführt
wurden., läßt sich leicht denken. Es blieb also alles eım alten, mochte
INa auch bemüht se1IN, bezüglich der NeEuUEeN Bestimmungen der Korm

genugen.

Mag diese Auseinandersetzung auch auf einen SC Schauplatz be-
schränkt und, für sıch betrachtet, nıcht schr bedeutend W se1IN,

aßt sS1e dennoch eın Stück kirchlichen Milieus jener Jahre bis iın
Einzelheiten hinein sichtbar werden. Dabei fäallt esonders das Ver-
hältnis der staädtisch-staatlichen Gewalt ZzU Kirche auf. Man gewınnt
den Eindruck, Ccs habe die 5ignorie für das Kigenleben un: die Kigen-
gesetzlichkeit e1ıNnes Ordens eın Verständnis aufgebracht, sondern das
kirchliche, klösterliche Leben als eıne VOoO anderen nıcht wesentlich
verschiedene Funktion der bürgerlichen Gemeinschaft betrachtet Die
meısten der Mönche nd Nonnen cn Ja Söhne un ] öchter Von

Bürgern der Stadt. Die ın dem vorliegenden WHall beobachtete Kın-
mischung iın innere Angelegenheiten eiınes Ordens wa  j darum auch
keineswegs eın Einzelfall. Protokaolle und Kegister des C oncistoro be-
ZCUSCH, w1€e sechr INa die Besetzung kirchlicher Pfründen un:! AÄAmter
ZU beeintlussen verstand, un InNnal darf, ohne übertreiben, behaup-
ten, daß die beiden Franziskanergeneräle Angelo Salvetti nd eın
Nachfolger Antonio da Massa-Marıittima ihr Amt der Stadt Siena VOTI' -

Vgl Pastor 240
KFayvaronı Signorie VO Siena, Rom. Juni 14924 Anhang Nr. 10)
Daß Martin selbst eingegriffen en muß, geht aus der Bemerkung

Favaronis 1m Schreiben VO Junı (Anmerkung 25) hervor. könne, hne
dem Ansehen se1nes Amtes schaden. dıe Wıedereinsetzung des Priors nıcht
verfügen, S1e bleibe eiınem Breve des Papstes vorbehalten Bezüglıch der
Motive artıns vgl Gregorovı1us, es der Rom 1m Mittel-
alter, DE hrsg. VO  - aldemar Krampf, ILL, Darmstadt 1963,
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dankten d der daran gelegen WAarT, eıgene Untertanen al der Spitze des
bedeutenden Ordens sehen. siıch entsprechenden Einfluß auf

diesen siıchern. War die Wahl dieser beiden Männer 19808 auch
durchaus 1m Sinne der Kirche SCWESCH, besteht eın Zweifel, daß
Iinall ın Siena WAarTr, den eıgenen Willen auch das gelst-
liche Interesse der Kirche durchzusetzen. Der yleiche Thomas di Van-
Nn1ınoO, der den Mag Nikolaus seıiınen Ordensoberen In Schutz
nehmen sollte, hatte bezüglich des gleichfalls schuldig gewordenen
Abtes VO alvatore bei Siena den gleichen Auftrag ® Ein halbes
Jahrhundert spater schrieh Geiler VOoO Kaysersberg 1mMm Hinblick auf
shnliche Erfahrungen: „Das gantz consilium Basel Nar nıt
mechtig, das 6s öcht eın Frawenkloster reformileren ıIn eıner stat,
Naln dy stat hiıelt mıt den frawen!“ Was auf diese Weise Schaden
tür das ınnere Leben der Kırche erwuchs, annn INa M  9 Wenn

INnal etwa das Beispiel Herzog Albrechts VO Österreich ® un K5S5-
nıg Heinrichs Von England “ dagegenhält, die ıIn den gleichen Jahren
die Reform der Benediktiner ın ihren Ländern miıt all ihrem landes-
herrlichen Einfluß förderten un damıit dem Orden eıner
Blüte verhalfen. In Siena hingegen hatte In während des Konzils
pathetischen Beteuerungen kirchlichen Reformeifers nıcht gesparti, als
aber 1m eigenen Haus damıiıt begonnen werden sollte. diese Bestre-
bungen auf jede Weise sabotiert. Doch nıicht NUur die Signori des Pa-
lazzo Comunale handelten Der Ordensmann Nikolaus un seıne
Freunde taten nicht anders. Obwohl geradezu fanatischer Anhänger
der konziliaristischen Partei, deren Forderung nach Superiorität des
Konzils ber den Papst n1ıe anders enn 1m Namen der Reform erhoben
worden WAäTrT, untergrub doch selbst bewußt un planmäßig Disziplin
un Gehorsam, die Grundlagen jeder Reform., sobald UU selbst
davon betroffen WäTrL. Vorgänge w1€e dieser enthüllen die abstoßende
Unwahrhaftigkeit vieler, die ın diesen Jahren nach Reform der
Kirche rıefen, und lassen erkennen, daß viele Glieder der Kıirche nıcht
bereit a  c  .9 sich selber tun, W as VO Haupte fordern S16
nıcht müde wurden. Nun darf INa nıcht übersehen., daß Nikolaus un
Petrus Kinder der Renaissance a  c  s deren schrankenlosen Indivi-
dualismus ihr erhalten deutlich widerspiegelt. Daß diese Haltung
aber ıIn krassem Gegensatz den christlichen, klösterlichen dealen
selbstloser Finordnung In das Gefüge der Gemeinschaft un brüder-

57 Nr. 55—58 Bezüglich Antonios sıehe die Korrespondenzen
des Concistoro VOer1423 bis 11 November 1493 ASSiena, Concistoro
1622 fol T, 4A8 T, 03 V) un die Ernennungsbulle „Amabiles fructus“ VO

i ovember 1423 ebd., Diplomatico Riformagı10on1, sSu dato
Instruktion des Thomas dı annıno Anhang Nr. 8)
Nach Pastor

0 Koller. Princeps ıIn ecclesıia Zur Kirchenpoliti Herzog TE
VO Österreich. Wien 19064,

61 Knowles, The Religi0us Orders ın England., 11. ambridge 1961.
182
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licher 1 iebe stand, ahm INa ohl Sar nıcht wahr. Kben darın aber
wird INa die virulenteste Ursache dafür sehen haben, daß nicht
DUr Favaronis Versuch, 1m Konvent Siena Ordnung Z schaffen,
sondern auch viele andere Reformbestrebungen innerhalb der Kırche
dieser Zeit gescheitert sind.

Nr
ÄAgostino Kavaronı das bevorstehende Kapıtel der Provinz Siena,
Siena, März 1494
AGA fol 141 (Registereintrag).
Frater Augustinus Pr10r generalis ordinis heremiıtarum eic Venerabhili-
bus relig1i0sis ulrıs In Christo nobis dilectis u1Carıo NOSTTO, prioribus
et disecretis ceterıs fratribus de COTrDOTC prouincialis capituli prou1incıe
Senarum 4a10 presentı ecunda dominica mensı1ıs Maıi]
ın conuentu Sancti Leonardıi Senas celebrandı. salutem etc ( um
Omnıs ordinis nostrı U1g0r ei status gratils eti priuilleg1s COP10S1SSIMI1S
e1 ab apostolica sede benigna liberalitate collatis ortum habeat et
dependat, NeCESSE est ut conseruatıonem et augmentum eiusdem S1
CuUpımus, quidquid 1ıram el indignationem apostolici pastorıs In 1PSsum
ordinem concıtare possıt, quantum uıtemus eti reprımamus.
Alioquin extireme elus ruıne periculum immınere nullli dubium CSSC
debet Cum ıtaque Iın c1iuı1ıtate Senarum., generalis concılı tempore —

sidentes multorum tam dignissiımorum prelatorum al aliıorum
fidedignorum hominum querulosa insınuatıone perceperimus magıstrum
Nicolaum de Senis ordinis nostrı multa presumptione contra honorem.
statum et dignitatem sanctıssımı dominiı nostrı Martini divina
prouidentia DaDe quıntı et apostolice sedis multa sepıssıme enormla et
turplıa protulisse NeC uerıtum fuisse., summMı pontificıs maıestatem
polutissimo OTE contingere, expedit ut alıquam ordiniıis entiat discipli-
Nnam, ut tunc 1PS1US sSummı pontificis saltem parte placaretur 1Ta,
Cu cognouerıt huilus temerarıam presumptionem NO ımpunıtam —
lietam CSS:Cc. Neque enım dubitamus, quın Jla UJUC obloquebatur, ad
notıcıam dicti dominı nostrı DaDe peruenerınt atque anımum e1us In
multam indignationem adduxerint. Igitur tenore presentium decernimus
indicamus sentenclamus et declaramus 1Ppsum magıstrum Nicolaum et
ın hoc capıtulo ei ahb 1DSO inantea ad O“OIMINNE officium et ad
honorem ordinis Oomnıno inhabilem et ineptum ESSEe. Fundemque ubique
et ad TE agendam atque tractandam OCe actına eti passıua
Prıuamus decetero penıtus prıiuatum ESSEC decernimus, donec de
prem1ssıs oblocutionibus turpibus nuerbis que de sanct1ıssımo domino
nlOSITO protulisse perhibetur, canonıce purgauerıt iINnNOox1um
probauerrit. Que Oomnıa ideo ola uobis 6SSC uoluimus ut uobis ıta
inhabilis et ıneptus atque prıuatus C6SSC ei Cognoscatur et ın omnıbus
habeatur. Sub eadem PCHa qUuUam quilibet eius|dem| magıstrı uOCeEe actıua
uel passıua ad aliquas T’CSs utens, 1DSO facto QUOQUEC INCUrrısse
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cognouerıt, donec purgatıone 5Suqg, S1 tacta Canonıce fuerit, PCTI UuUOS

acceptata, eundem alıis nostrıs litteris rehabilitatum et restitutum CSS«C

declarauerimus.

Nr
Agostino Kavaronı al Prior nd Konvent VOoOoOn Siena,
Siena, 240} März 14924
AGAÄA I)d 4 tol 1492 r (Registereintrag).
Frater AÄugustinus prıor generalis eic Dileectis nobis ın Christo prior1ı
el fratrıbus Conuentus nostrı Senarum eiusdem ordiınis, salutem eic.

( um UNuUSqULSquUeE frater obedientiam YUahı sponte professus est ordını
SUıL exhibereq ad mortem humilıiter teneatur ei priıorem generalem
tamquam patrem ei pastorem totıus relig10n1s ante InNnNes debita
reuerentıla uenerarIı, DNECCCSSC est hoc obediendi officeium In qua maxıma
relig1ionum residet Pars ıta serueiur ei teneatur, ut nem1nı U prelato
ımpune liceat insultare. Cu m ıtaque ın 110S$ hoc ın CONuUENTU residentes
magıster Nicolaus de Senis tam presumptuosa temerıtate SUS sıt, ut
et1am cella UUa inhabitauimus 110S expellere attentarıt, Iingens
preceptum magnif1ic1s dominis process1sse, quod 1pse nobis dabat, ut
ad 1PSOSs magnıf1cos dominos claues celle destinaremus, de quibus all-

datum huiusmodi NUMdUanı EX1uU1SSse, iıdem INNUECS domini UeTEIN-

dissımo domino Alngelotto| eP1ISCODO Anagnıino declarauerunt el quidam
eisdem nobis plane confirmauerunt, dignum est ut ad SUul emendam

el aliorum exemplum Pro tam audacı presumptione alıquam ordinis
sentlat disciplinam. Quocirca tenore presentium eundem magıstrum
Nicolaum dicta cella et e1IUs 1s5u atque omnı Concessiıone el 1UTre
1psam ei ın 1psa hactenus sıbı tradıto SC conuentu SCH nobis SC

ahb alıquo al10 auctorıtate nosira prıuamus el NUNC prıiuatum CsSsS«c

decernimus. Mandantes eidem sSUuL c  d Carcerls pCr SCXn QUAaM
S1 contratecerıt 1PSO facto incurraft, ultra CHhalnı qUC rebellibus generalis
PCTI quadragesiımum capıtulum constıtutionum nostrarum assıgnatur.
Ne ın dictam ullo modo u12a uel forma ingredi tentet SCU

audeat vel presumat sıne nostira XDICSSa licentia speclalı. Datum
Senis eic

Nr
Signorie VOIN Siena al A gostino Favaronı1,
Siena, April 1494
ASSiena Concistoro 1623 tol (Registereintrag).
Reverendissime ın Christo pater amıce noster Carlssıme. Intelleximus
qualiter uesira reuerenditas In discessu S{l C1Irca materı1am CoOoNnuentus
uestr1 Senensis eti locı Sancte Marte quasdam innOuaAatI1iONeEs reliquit.
Inter UUuUas intercetera continetur, quod nullus fratrıbus uestr1s
preter 1U possıt intrare dietum locum Sancte Marte 116  ( ıntro-
mıttere de administratione illius, quod uenerabilis ULr magıster Nico-
laus Ser Minoccei a4c pagıne professor C1IU1S nOosier i1ure SUL celle
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sumpta a scıt1ıs prıuatus CcCSSCcC intelligatur et quod trıbus
ciui1bus secularıbus admiınistratio negotiorum dieti Conuentus cCommıssa
sıt Que T’es 1ne plurima admıratione atque scandalo (quod tum
PAaCe et supportatıone uesira dietum sit) procedere NON possıt, NON

solum fratrum dieti cCconuentus sed et aliıorum nostrorum C1u1UuM carıtate
atfectorum ad 1PpSum conuentum, un uideant maxı1ıme quod SCHMDET
dictus Conuentus ei ratres e1IuUs uırtuose ei honeste gesserunt. In
tantum quod CX famosioribus locis religiosis nedum nostre ciu1tatıs sed
otıus { uscie reputatur. Nunec autem CoOgnoscatur dictas iınnouatıones
procedere 110 ıne Orum fame et honoris maxımo detrimento. Suppli-
Camus ıgıtur reuerende paternıtatı uestre ut dignemini hulusmodi
scandalosas innouaturas factas Care ei dietum CONuvuentum ei 1DS1US
MNEeESs ratres C eit relaxare ın prıstınum statum SUU1 PIC-
dietorum consıderatione el iın nostram complacentiam singularem SPCHM
1ırmam habentes quod dicti ratres NOl m1Nus uırtuose ei honeste
gerent In futurum qJUuUamı fecerant temporibus retroactıs. ( laues autem
dieti loci Sancte Marte tenemus c HOS dispositos tantum de
iıllis sSe de singulis alııs nobis possibilibus uesitre reuerendıitati compla-
CERG. Datum

Nr
S5ignorie VO Siena Antonio Casınl, Bischof VO Siena un Thesaurar
des Papstes,
Siena.,. April 14924
ASSiena Conecistoro 1623 fol UL 'Dn (RKegistereintrag).
Reuerende ın Christo pater eti domine pater noster precıpue. Reueren-
dissimus pater magıster Augustinus de Roma generalis ratrum ere-
mı1Tlarum ordinis sanctı AÄugustini hıc quasdam innouatıones reliquit.
Nam ordinauıit ıinter cetera, quod nullus fratrıbus CONuUeEeNnNtTuUS Senensis
eiusdem ordinis preier posset ıntrare locum Sancte Marte NC
intromıiıttere de administratione illius. Priuauitque magıstrum Nicolaum
Ser Minocci11 C1uem nostrum pagıne professorem ab omnibus
iuribus SÜu: celle sumpta quadam dissona uerıtate. Ac et1am
tribus ciubus secularıbus admıiınıstrationem negoti1orum diecti Conuentus
OmNnNınoO commiısıt. Super quıbus rebus tium rTatres diecti Conuentus QUahmı
alıı nostrı C1ues ad illum carıtate affecti 1O modicum admirantur Cu
dictus Conuentus, ut nostrIıs, SCHMLDCFK honeste et uırtuose gesser1ıt el
multum ın honore ın tota I uscia habeatur. Causam fuıjsse putamus quod
dieti ratres ftorte contira conscıenti1am agerent, uoluntatem diecti
generalıs ın concilio eXequı noluerunt. Ne CrSO predicta ad aliquid
1INnConNuenlens resultare ualeant, rOoOgahıus strıctıssıme uestram C 11-

dissımam paternıtatem ut placeat apud 1PpSsum generalem partes uestras
interponere eificaces talıter quod OMmMNes diecte innouatıones facte tam
contra conuentum a contira 1PS1US partıculares ratres totalıter
reuocentur. uod predictorum consideratione nobis utıque gratum erıt.
Die folgenden Zeilen betreffen nıcht mehr den Gegenstand.)



J2 ALTER BR  LER

Nr
Agostino Favaroni al Signorie Siena,
Rom, April 1424
ASSiena Concistoro 1905 (Orig.-Papier).
Magnunificı el excelsi dominı], dominı mel sıngularıssim.ı. Literas domina-
t10n1s uestre de manibus tabellarıi, Cu1 COomm1sse fuerant, modo recepI1.
Quibus JUC ın discessu IN CIS CoOoNueEenNtTumM Senensem ordinis mel egl,
prefiatis, ut ‚ petıtıs Eit CZO Sane, magnıficı dominıi, ıta
omniıbus ıIn rebus dominationis uestre CICIC CUDI1O, ulül
UUE uobis 1801 prestarı possınt, SCHMDCT libenti anımo facturus ım.
Sed roO20O, NC ın his, YUC NON indebite tacta sSunt, ammıratıonem CaPDcrIc
uelitis. Neue ob SCTMONE ratrum mouerı ad OTUm reuocatıonem
I  D ıteris exigendam auft uobis persuadere honestatem el optımum
statum Conuentus illius aut aliorum ordinis meı ma1lor1ı Culquam CUTEC
CSsSe a miıhhj. De Operarlıs siquidem instıtutis, ıd est de quibusdam
Optımıs ciuibus nostrı ordinis obseruantissimis fratrıbus adiunctis, quı
1DS1S Iratrıbus ommniıbus ın rebus consılio pres1idio sınt atque *CS
CONuenNntTus simul Cu illis ammiınıstrent, qUO omnıa salubrius gubernen-
{ur;: quod CO fecl, ideo nem1ını debere mırum uilderi PUutOo Que

TCS insoli;ta est atque ca utilissımam CSSC conuentibus et
locis nedum miıhı sSEe et vobis cCcompertum arbitror exploratum
6CsSSe. Kegi simile Venetiis, Padue, F lorentie, Perusii alıis pluri-
bus locis ordinis ei eXpertus S11 ıd tam utile et tam salutare CSSC,
ut Conuentus INNCS, ın quıbus id actum est, renouatı PCHC
resuscıtatiı uideantur. NC  C conuentuı Senensi euenturum Pputo DCLI
instıtutorum uestrorum CLUL1LUumM probitatem. Qua de ut eXperımentum
fıat, rOSO dominationes uesire patı uelint aique ıta sıbi persuadere, S1
quid hac damnı iıllı conuentul accıdat, quod absıt aberitque, ut
confido I1} el quC acila fuere correcturum el PrCOoO conuentus 1PS1US utilı-
tate eit commodis assıdue ulgilaturum. Magister UCTO Nicolaus JUuam
mıhj SCHLDCLI commendatus fuerit, 1pse nouı1t NECYUC mM1Nus erıt ı1n
futurum, dum ene agat Sed tamen Pro insultibus YJUOS in prelatum
ordinis Sul egıt mendose siımulans UUC prioribus eti1am cıuıtatıs
uesire, qu1ı tunc erant, infamıam afferre possent, dignum est, ut aı
quantulum sentılat de ordinis disciplina, ut discat malores SWUOS amplius
reuererl. Cum autem tempus fuerit et sıbı cuncta remiıttentur et NOln
mM1Nus plıe gratiose CUMmM agetur alr CUM ceterıs consuetudo
ca sıt, modo 1pse studeat, ut ordinis gyratia SU1S meriıtıs debeatur. De
loco autem Sancte Marte miıhjı statuendum ulsum est, N qu1s ıIn Ccu
1Ne rectorıs licentia iıntroıret aut ona ad 1pSum spectantıa pertrac-
aret, ut honestatı consuleretur, UU accıidere possent uıtarentur et tota
ammıiınıstratio 1DS1US locı ad rectorem peruenıret, ut CQUUM est, eti
OmMNIs confusio tolleretur. Hec ıtaque omn1a NOn absque honesta
et ona facta sınt, rO20O, dominatio uestira tirma ener1ı CQUO
anımo patıatur atque singula PIro TeTUmM et subditorum exıgentla
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merı1ıt1ıs ordinarı. Cui dominationi INE attentıssıme recommıtto paratus
ad u uelit IDatum Romae die V ]a mensı1ıs Aprilis 1474
Dominationis uesire serulıtor frater Augustinus

de Roma ordinis heremıtarum
sanctı Augustini Pr10Tr NC-
ralis indignus.

Nr
Agostino Favaroni S5ignorie VO Siena,
Rom, April 14924
ASSiena Concistoro 1905 Orig.-Papier).
Magnifici ei excelsi dominı, dominı mel singularıssım. uod mels p
M1X1S ad dominationem uestram ıteris pollicitus Su'u.. de CameIia —

ISrı Nicolao restituenda Cu pPro his, qUC ın generalem ordiınis S11
egerat, disciplinam ordinis alıquanto diutius eXpertius esset, plus COI-

tınere NCYUCO, fortasse uobis complacere nolle uldear, quibus SCIH-

pCrI CEICIEC CUDI1O0. ltaque transmıtto Cu. his ıteram ad CONUECI1-

tum ordinis mel Uua CameTITaihl el rest1ituo prıiuation1s ıteram TEVOCO

paratus ei alia studiose libenter facere JUC dominatio uesira uelit
C ul et conuentum illum attentie commendo.
Datum die decimo Aprilis 1494
[)Dominationis uesire sernıtor frater Augustinus

de Roma ordinis heremitarum
sanctı Augustini pr10Tr SCHEC-
ralis indignus.

Nr
Favaroni das Kapitel der Provinz Sıena,
Rom, April 14  S
AGA fol 145 v PE Registereintrag).
Frater Augustinus eic Venerabilibus relig10s1s Ulr1ıSs ıIn Christo
nobis dilectis u1Ccarıo NnOSTTO, prioribus, discretis ceterısque fratribus
de COFrDOIC prouincıilalis capitulı provıncıe Senarum, ecunda dominica
mensı1ıs Maiıi nnı XIILLG ın conuentu Sancti Leonardi
Senas celebrandıi salutem ıIn domino sempıternam. Cum quantum fau-
ente deo SUMUS, lugıter illud efficere laboremus, ut omn1a ordinis
nostrı loca optıme regantur et gygubernentur 1uxta nostrı ordinis instı-
tuta qUOGQUC nobis 1MPr1Im1s eurandum uldetur, regendi ordinis
auctorıtas CUlUSquam auUuSsSu temerarıo infringatur aut perturbetur.
uod el nostrı ordinis instıtuta prudenter cauentla MX A0 capitulo ad-
ditionum STauUCcSs c  a e1Is adiungunt, quı procurant, max1ıme apud

nostrı ordinis NO professas, quibus debita administratio -
dinis impediri possıt. uod quidem iınstıtutum anto NS 1TrmM1us ob-
seruarı Proponımus, quanto ad honestatem ordinis conseruandam utı-
lius et salubrius Ccssec constat. Cum ıtaque fide digna insınuatiıone
Cognouerımus magıstrum Nicolaum de Senis ei ratrem Petrum Petri
prıorem DC Omnı studio aperte TOCUTASSC secularibus, quibus
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et officium nostrum impediretur el inifringeretur ordinis disciplina
contra honestatem ordinis et sanctıones oportere putamus, ut ad al10-
TU exemplum sul emendationem aliquam ordinis subeant disei-
plinam Quocirca ambos scilicet magıstrum Nicolaum et ratrem
Petrum Petri et hoc capıtulo ei abinde antea capitulis omniıbus
atque locis ad OIM Ne officium eti honorem ordinis IND1LNO inhabiles ei
neptos 6SSeC harum decernimus. indicamus eti declaramus atique
OM OCe actıua el pPassıuaD ei Prıuatos C6SSEC decernimus DPCLI
uUulNnNqUCNA1UM 1uxXxta predictum capıtulum nostrarum addıitio-
DU statuentes UNC OINNE illud CSsSsSec 1ırrı1um ei 1NAaNe, ad quod
agendum 1DSOTUum uUuOX tamquam ualida ante peractum U1lNQqUECDNN1IUM
admittatur 151 forte illud fecisse negantes atque, ut 1Ufa uolunt
simulquam predictum capıtulum lurantes, deinde Cu UU1LNUQUC aut SCX
fratrıbus ONnl est1mon11 parıter iurantibus illos Su iudicio urasse
c  9 PUTrSare possınt Quo asu uolumus Purgatıonıs
hulusmodi exemplum ad NOSs m.1 ut 1DSa facta sıt iudicare

et i1udicemus, T1USqQuUamnmı Il 11IN3INUNESs dicta penıtentla CEIN-
sentur S] autem DPUrSarec NO  am possınt Cu tum 19 110  o solum de
lio prouinclali sed et de PTr1O0Tr€e Senensi prouildere oportea damus
UÜ1Carl0 NOSTITO ei diffinitoribus simul auctorıtatem, ut hac 6E CONUE
TUl Senensı PTr10TCmM probum et idoneum are ei ınstıtuere possınt
Nr. 8
Instruktion tür den (Gesandten der Siynorie VON Siena,
I homas dı Vannino, an Favaron] un Bischof Casıni,
Siena, ’3 Mai 1494
ASSiena Concistoro 2410 fol 58 T —V Registereintrag)
Notola sustantiale dela on facta al noreuole cıttadino amba-
sc1adore mandato alo reuerendissimo generale de lordine di Sancio
Agustino. Tomme di annıno orefice.
Ina saluti et conforti la SIL. Klieuerendissima| Platernita| DCI parte
nostra CO  _ buone dolei et costumate parole s ] COMEe ala prudentia del
detto ambasciadore ar  a che s 1

Appresso COME NOl uUu1ä41N0 ent1ıto che religiosı eti honestissimiı
huominiı Maestro Nicolo dı Ser Minoccio ei Frate Pietro Pietri nostrı
dilectissimiı cittadıinı fratı del detto ordine et del Conuento di Siena de
quali I’uno C106 Maestro Nicolo era prouinciale ei Frate Pietro CTL.  ©

PLIOIC del detto COoNuento SUONO STalil prıualı da detti offie1n et amouatı
DCLI CINHDGQUC anl nel capıtolo prouinciale la qual Cosa ( stata di
grande SraucCcza eit admiratione neglı nostrı S] perche C1 ParIc

questa aCONTIO 19} ei nche risulta danno del detto
CONUEeNTO CONC10SAC0O0Sa che C6csSs1 dı migliori ei PIU utilıi huominıiı
che el mediantıi le loro ulırtu ei buone auute operatıonı anno

SCIMDIE bonificato quello luogo Et S] perche ubitiamo che questo NO
lo S12 STAtiO facto pPCTI dispecto del nOsStTO COMLUNC ei ome nOsirı C1L{ia-
1nı DCI altre CasSılıONl1 che PCTI loro difecti DCLI ) quali merıtassero

questa ıche comunche et qualunche SIa la
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cagıone nNnOol preghiamo el supplichiamo la S1L. Rleuerendissima| Plater-
nıta| che o]i placcıa prouedere pPCFI modo che loro fieno rıstıitutı nel pPr1-
stıno loro honore DCT contemplatione dela nosira comunıta ei In SINZU-
larıssıma nostra complacentia. Affermandoli che nıuna Cosa pıu grata
che questa C1 potrebbe fare. Et qu1ı parlı ei replichi un unolta ei pıu

edi CSSeTEC di bisogno ad Conseguıre la nostira iıntentione S1 COM
al detto ambascıiadore che prudentissimo ei ben informato dela 11äa-
terı1a a  a che S1
Itimamente o]i faccia I’usate proferte sottomesse|?| largamente OIMnNe
sS1 cCostuma.
Kt ı7 detto generale o ]i parlasse alcuna C0Sa o  a la materı]ıa dela
dissolutione del capıtolo prouinciale l quale S1 faceua nel luogo di San
Leonardo ad CSSOo ambasciadore o]i PaIcssC CSSeCTIC utile expediente 1i
1ra che NOl “"aulamo grande admiratione maxımamente perche
auendo nNnOo1l mandato pCTI Maestro Lonardo da ontalcıno Uu1Carıo nel detto
capıtolo ei auendoli nOo1 racommandato l onore de detti Iratı nostrı C1Ltia-
1N1 S1 partı da NOl di buona concordia di sospendere questo Tacto pCTI 1N-
fino che auecsse r1sposta del detto generale inira quale tempo S1 douesse
attendere afare laltre COoOsSse. ei dapoı za fare altro fratı de]l
capitolo subito S1 partıuano. la quale Cosa C1 dole molto et ın questa
parte parlı COme -  1i bisognare mostrando del canto nostro 1O  u
CSSeTEC interuenuto alcuno difecto.
Visıti il reuerendo pladre| Misser lo UESCOUO NOSTITO et actalı
la debita reuerentıa et racomandigla COM nOstro padre spirıtuale
o]i 1Ca la cagıone dela SIL. andata Et preghilo strectıissımamente che
o ]ı placcıa ınterponersı col decto generale In fauore de decti Maestro
Nicolo el Frate Pietro pCI modo che s1eno0 restitutı neloro honore dela
qualcosa cılara singularıssıma gratia et placere.

reuerendissimo S1ıgNOTE cardinale di Sancio Eustachio dı Spagna ulsıtı
DCTI nostira parte ei expostegli prıma le debite raccomandiıgle, supplichi
strectıssımamente la s {1: Rleuerendissima| Platernita| che o ]i placcıa

raccomandato e] uenerabile huomo Misser Gabriello abbate del-
labbadia di sSanctito Saluadore dı Montamıiata del NOSTITO distrecto
o  a la materıa DCI la quale UuENUTO e| procuraitore del detto ordine
el quale uuole prıuare ei arcerare l detto abbate Gabriello. la qual-
Cosa molto dispiaciarebbe al nOstro OoOMUuUNe PCI molti rıspectı ei
maxıme perche quella abbadıia lu0ogo del quale il NOSTITO COMUNE efa
NO picciola stıma. Conchiudendo che pCr nNnOostira contemplatione o 11
placcıa prouedere che questo NO  a seguiltı. Parlando questa parte

a  a ala prudentia del detto ambasciadore.

Nr
Agostino Favaronı Magister Melchior da San Gimignano,
Rom, Z Maı 14924
AGA fol 147 T —V (Registereintrag).
Frater Augustinus eic Venerabili VITO magıstro Melchior de Sancto
Geminjano prouıncıe Senarum etic
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Statuunt, ut nost1, nostrı ordinis instıtuta, quotiens prouinciale Capl-
tulum celebrandum estT, ad id prouincialem accedere prıusquam ad
electionem uenılatur Cu U1lCarlo, C de generalis iınstıtult, S1-
gillum prouinclalatus offien resıiıgnare eodem s Ul officiıo
umiliter renunclare ut deinde e1s, ad q UOS spectat NOUuUl1l prouinclalis
electio, libera sıt eligendi facultas. Lıst enım ıntentıo constıitutionum
ordinis nostrIı, 16 prouincialis officecium ultra capiıtulum duret Quam
quidem laudabilem de renuncıiando constitutionem ei consuetudinem
et1am generalı Cu capıtulum generale fit nedum prouincialibus
omnıbus ordinis nostrı inuolabiliter obseruari solitam nosti. In Capl-
tulo UCTO tue prou1incıe Senarum NuDpCI ın conuentu Sancti Leonardıi

Senas legıtime INOTE solito cCongregato tantam fuısse tam magıstrı
Nicolaıi de Senis prouincialis quam electorum negligentiam NOU1MUS,
ut absque renuncıatıone prouincialis 1DS1US nOou1lque electione
formatione prou1incıe 1pSsum capıtulum dissolutum sıt Qua S1 quidem
ın fuere prımum negligentissımi electores quı et S1 Uu1lCarıus nOoster
Cul prouincilalis sigillum assıgnare enetur, JUACUMLGUC prepeditus

1O aderat, a b eodem tamen prouinclali debitam requırere de-
buerant renuncılante vel N1C ad Canon1ıcam procedere electionem.
Sed NEeC m1ınor prouinclaliıs negligentia fauıit Cum ıpse ets1ı electores
negligentes erant, omıttere NO debebat, quın aut renuncılaret et omn1a
08 sponte aceret, ad UJUC obligarı instıtutıs ordinis noult, aut Ss1 el
fortasse 1n hoc DCLI aliorum negligentiam modus deerat, saltem prote-
staretiur ad renuncıatıonem faciıendam paratum C6SSC c neglec-
tum illum SIl procedere. Que Oomn1aq prouinclalıs
1DS1US, ut dietum est, atque electorum negligentia Om1ıssa uerınt, DO

debet tamen elus offici1um, qu1 OmnNnNıno renunclare debuerat, pCr ordinis
instıtuta ei consuetudines ultra protendi. Quinymo Cu electionis 1US
ad NS utpote ad immediatum super10rem 1ure deuenerit, nobis
corrigenda el facıenda restant, UUC fuere ın capıtulo negligenter Omıssa.
uod 1105 salubriter facere Ccuplentes prımo magıstrum 1psum Nicolaum
absoluimus ahb SUl' prouincialatus officıo mandantes SuL. PCHa
Communıcatıon1s, QJUaln S1 contra{feceriıt, 1PSO Tacto trına canon1ıca 1110O-

nıtıone prem1ssa, ata ın 11S SCT1pT1S sententla., incurrat, prou1ncla-
latus otficıum ultra aut prouincialem nomınare audeat
qUOU1S modo. Omnibus eti singulis fratrıbus s eadem PCHa precıplen-
tes. qu1squam 1ıSporum e1 tamquam prouincialı obediat. Deinde
UCTO Cu quıspliam prudens ei idoneus ulr ın prouincialem preficiendus
sıt, prou1lncla acephala persıstat eic aCımus te harum ser1e pProu1n-
c1ialem 1PS1US prou1incıe Senarum dantes tibı auctorıtatem ei potestatem
regendi gubernandi eic Cu omnı]ıbus oratlıs UUuUas prouincialibus COIN-

cedere CONSUEUIMUS 1uxta tormam SUDeET1IUS relatam ın folio 99 tibi
preierea concedentes ut possıt ONSTITCSAIC ı1n UUO Conuentiu prou1incıe
ıpse ei alıı quidam paitres CUMNM quibus uolumus consilium habeat ele-
ger1ınt, tam diffinitores precedentis capıtuliı quahmı alios prlıores et
paires q UOS habere potuerı el quı euocandı uidebuntur ei Cu e1s
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facere distributionem collectarum et eligere officiales capıtulı generalis
tempus futuri capıtuli et alia facere YJUC Neri ODUS cSS5e perspexerınt.

Nr
Agostino Kavaroniı Signorie Von Siena,
Rom, Juni 14924
ASSiena Concistoro 1905 5() (Orig.-Papier).
Magnunifici et excelsi domini, dominiı mel singularıssım.. Accepi liıteram
credentie dominatione uesira de INalu egregıl ulrı CONCLUNLS uestr1
Tome Vanninıi, qu1 QUOQUE UCCUMLOUE el mandata fuerant, sCT'INONE
subiunxit. | eSeTO dominationi uestre ın omnıbus complacere es1-
derans, quod IN  D de reuocatıone litere, UJUC iın capıtulo lecta fuerat,
nomiıne 1PS1US dominationis uestre peti1t, tatım tfeci et illos uUOoOs fra-
tres magıstrum i1colaum el ratrem Petrum Petri abh 1DS1US litere
sententla intuıtu uestiro liberauı. Restitutio autem prıoratus ratrıs
Petri Petri Quamı petebat eidem 111 salua mel offielui honestate ei
constantıa nullo modo concedi poterat, Cu paulo ante auditis YUUC
gestia erant, Yu«e ın capıtulo negligenter 0OmMM1Ssa, NCYUC sustinendum
CcS5SSeCc putans prouınc1am illam aut conuentum legitimo u1lduatum capıte
PCeTMANETIE, Cu Il Suls offiecluUs 1ure, CUuUlus laqueos iıdem sıbı TeXuUEe-
rant, excıdissent. Tam prouincialem a 1OUUM prıorem Se-
eCc1isecm mels ıteris YJUuUC 1am Cu 1lomas ad uenıt ın ıtınere erant,
instıtueram. Que quidem instıtutiones uest1g10 honeste reu0ocarı ON

poteran uod honeste INE'|  S officıo tierı potuıt NOn negaul. In reli-
qu1s eSTO puto sanctıissımus dominus noster papa breue mıttet, ut prıor
YJUCH instiıtueram ad tEMDUS supersedeat el tratrı Petro Petri cedat
Que T’ES prestarı NOn poterat Kx 1INCO autem officıo qui1cqu1d
dominationi uesire gratum efficı potest presto est Cu1 dominationiı
ordinem INCUM, 1psum atique conuentum Senensem attentissıme
commendo. Datum Rome die secunda Junii 1424
Excelse dominationis uesire serultor frater AÄugustinus de

Roma ordinis heremitarum
sanctı Augustini DTr10T CNC-
ralis indignus.


